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HILDESHEIMER LAND

Eine Erreich-
barkeit der
Grundstücke
ist weitest-
gehend gege-
ben, auch der
Edeka-Markt
und die

Tankstelle in
GroßDüngen
bleiben
erreichbar.
Martin Klose

Sprecher der Landesbe-
hörde für Straßenbau

und Verkehr

und Robert-Bosch-Straße auch
Teil der Umleitungsstrecke für die
B1-Sperrung bei Sorsum. Die
Arbeiten an der B1 waren für zwei
Wochen terminiert, damit würden
sie sich in der kommenden Woche
mit der neuen Maßnahme über-
schneiden.

Der 2. Bauabschnitt
Unmittelbar im Anschluss an den
Kreuzungsbereich rücken die
Arbeiter im zweiten Bauabschnitt
an. Der beginnt in Egenstedt ab
Höhe der Einfahrt Triftstraße und
reicht bis zur Einfahrt Salzweg.
Vom 16. bis voraussichtlich 19. Ju-
ni ist die Bundesstraße dort auf
einer Länge von rund 300 Metern
voll gesperrt. DieZufahrt Röderhof
(undRestaurant Sonnenberg) ist in
dieser Zeit nur aus Richtung Groß
Düngen möglich. Egenstedt selbst
bleibt hingegen aus Richtung Hil-
desheim erreichbar.

Der 3. Bauabschnitt
Daran anschließend erfolgt die Sa-
nierung der Fahrbahn von Höhe
der Einfahrt Salzweg bei Egen-
stedt bis zurEinmündungderL492
inGroßDüngen. Also bis zur Kreu-
zung, an der Café Engelke (in der
ehemaligen Sparkasse) kürzlich
seine neue Filiale eröffnet hat. Ge-
plant ist, dass diese Sperrung bis
zum 8. Juli andauern wird. Die Zu-

fahrt Röderhof ist in dieser Zeit nur
aus Richtung Hildesheim möglich.
Auch der Radweg zwischen
Egenstedt und Groß Düngen wird
dann teilweise saniert. Die Rad-
fahrenden sollen aber am Baufeld
entlang vorbeigeführt werden.

UmdieEinschränkungen soge-
ring wie möglich zu halten, plant
die Landesbehörde, den dritten
Bauabschnitt wiederum in kleine-
re Abschnitte aufzuteilen. „Eine
Erreichbarkeit der Grundstücke
ist weitestgehend gegeben, auch
der Edeka-Markt und die Tank-
stelle in Groß Düngen bleiben er-
reichbar“, versichertMartinKlose,
Sprecher der Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr. Nähere
Informationengebees jeweils kurz
vorher über Handzettel, die das
Bauunternehmen verteilen werde,
so Klose.

Weitere Bauabschnitte
Mit dem dritten Abschnitt ist noch
nicht Schluss.Wann die Sanierung
der Strecke von der Kreuzung in
Groß Düngen bis zum Ortsaus-
gang Wesseln in Richtung Söder
ansteht, will die Landesbehörde
derzeit nochnicht sagen.Nachers-
ten Planungen war aber die Rede
davon, die gesamte Strecke in die-
semSommer inAngriff zunehmen.
Insbesondere der letzte Bereich
dürfte dann nochmal eine Heraus-

forderung für alle Betroffenen
werden. Denn in Wesseln stoßen
zwei Verkehrsströme aufeinander
und sorgen so regelmäßig für Staus
zwischen Wesseln und Groß Dün-
gen.

Die Umleitung
Für alle angekündigten Bauab-
schnitte wird die Bundesstraße je-
weils voll gesperrt. Die Umlei-
tungsstrecke wird ausgeschildert.
Die wird den Autofahrern und
Autofahrerinnen aber ohnehin be-
kannt vorkommen, galt sie doch
bereits bei den ersten Sanierungs-
arbeiten der B243 – und sorgte für
viel Unmut. Die offizielle Strecke
soll den Verkehr aus Richtung Bad
Salzdetfurth vonGroß Düngen aus
nach rechts über Heinde führen,
am Autobahnzubringer vorbei zur
B6 und dort nach links in Richtung
Hildesheim. Wer aus Hildesheim
nach Bad Salzdetfurth will, fährt
die Strecke in umgekehrter Rich-
tung.

Tatsächlich hatte sich bei den
ersten Sperrungen einGroßteil der
Autofahrenden aber dafür ent-
schieden, in Heinde denWeg nach
links in Richtung Lechstedt und
weiter über Gut Walshausen, It-
zum undMarienburger Höhe nach
Hildesheim zu nehmen. Das hatte
für einigen Ärger bei den Anwoh-
nern in den Orten gesorgt.
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Weitere Bundesstraße wird gesperrt:
Ab Mittwoch geht es in Ochtersum los
Über Monate ist die wichtige Verkehrsanbindung in den südlichen Landkreis bereits saniert

worden. Jetzt beginnen die Arbeiten dort auf weiteren Streckenabschnitten.

Kreis Hildesheim. Unerwartet
kommt die Ankündigung der Lan-
desbehörde für Straßenbau und
Verkehr nicht. Überraschend ist
lediglich der Zeitpunkt. Dass noch
in diesem Sommer die Sanierung
der Bundesstraße 243 zwischen
Hildesheim und Wesseln fortge-
setzt werden soll, hatte die Behör-
de bereits angekündigt. Den Zeit-
rahmen dafür allerdings teils auf
die Sommerferien geschoben.Nun
sollen die Arbeiten bereits am
kommenden Mittwoch, 11. Juni,
beginnen – und werden über meh-
rere Wochen verschiedene Voll-
sperrungen mit sich bringen. Der
erste Bauabschnitt betrifft den
Knotenpunkt B243/L485, dahinter
verbirgt sich die große Kreuzung
amHagebaumarkt beiOchtersum.
Und die ist derzeit auch Teil der
Umleitungsstrecke für dieBaustel-
le auf der B1 bei Sorsum.

Schon im vergangenen Jahr
und bis ins Frühjahr dieses Jahres
hineinwurdedieB243, die eineder
wichtigsten Verkehrsadern in den
südlichen Landkreis ist, in Ab-
schnitten saniert – zwischen Och-
tersum und Egenstedt. Wochen-
lange Vollsperrungen strapazier-
ten täglich tausende Autofahrer
und -fahrerinnen, aber eben auch
die Anwohner jener Orte, durch
die sich die Verkehrsschlangen
stattdessen wälzten. Die Betreibe-
rin derHofButik in Egenstedt hatte
sich aufgrund ihrer Erfahrungen
erst kürzlich besorgt zu einer er-
neuten Sperrung der Bundesstra-
ße geäußert.

DieLandesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr hatte bereits im
Frühjahr angekündigt, dass es dort
im Sommer weitergehen soll.
Nämlich von Egenstedt aus durch
Groß Düngen hindurch nach Wes-
seln bis zum Ortsausgang in Ri-
chung Söder. Ab dort ist die Bun-
desstraße ebenfalls bereits saniert.
Die anstehendeMaßnahme ist also
ein Lückenschluss.

Der 1. Bauabschnitt
Der beginnt nun am kommenden
Mittwoch, 11. Juni – mit der Och-
tersumer Kreuzung am Hagebau-
markt. Bis voraussichtlichMontag,
16. Juni, ist die große Kreuzung
voll gesperrt. Wer aus Richtung
Bad Salzdetfurth kommt, soll nach
Vorstellung der zuständigen Be-
hördebereits inGroßDüngennach
Heinde abbiegen, am Autobahn-
zubringer vorbei zur B6 und dann
nach links in Richtung Hildesheim
fahren. Wer von Diekholzen kom-
mend nach Hildesheim will, muss
kurz hinter demOrtsausgang nach
links auf die Robert-Bosch-Straße
abbiegen und der in Höhe Bosch-
Werk nach rechts weiter in die In-
nenstadt folgen. Dort könnte es
dann eng werden. Denn aktuell ist
die Strecke ab Hildesheimer Wald

Von Ulrike Kohrs

LAND IN SICHT

Immer sollen die
anderen sparen

D ie Rettungsleitstellen Hildesheim und
Salzgitter sollen zusammengelegt wer-
den. Wie mein Kollege Thomas Wedig

berichtet, steht der Plan, lediglich die Politik
muss noch ihre Zustimmung geben.Mehr da-
zu, liebe Leserinnen und Leser, erfahren Sie
nach dem Umblättern. Die Zusammenlegung
der Leitstellen hat einen Zweck: Kosten spa-
ren. Ist doch ne gute Sache, wenn das Ret-
tungs-System auch weiterhin so gut klappt.
Die Idee für diese Zusammenlegung hatten
die deutschen Krankenkassen. Die finanzie-
ren nämlich die Leitstellen und dachten sich
wohl: „Ach, das müsste doch auch günstiger
gehen!“ Richtig viel Geld, liebe Krankenkas-
sen, ließe sich auch sparen, wenn es nicht el-
funddrölfzig verschiedene Krankenkassen in
Deutschland gäbe. Jede mit unglaublich viel
Personal, in unglaublich großen Häusern mit
unglaublich einfallsreicher Presseabteilung,
die jeden Monat eine unglaublich hochwerti-
ge Illustrierte herausbringt und sich wunder-
bare Fernsehwerbung ausdenkt. Gäbe es nur
noch zwei oder drei Anbieter, dannwürde das
Platzsparen,RessourcenvonMenschundMa-
terial, und das Ganze würde anderen Men-
schen, den Versicherten, zu Gute kommen.
Na, ist das nicht eine feine Idee?

Von Andrea Hempen

Neue Leitungen
für zwei Dezernate

im Kreishaus
Christian Grella für Finanzen und
Thomas Minnrich für Soziales

Kreis Hildesheim.Die Führungsriege der Hil-
desheimer Kreisverwaltung ist nach zum
Teil monatelangen Vakanzen wieder kom-
plett, alle fünf Dezernentenstellen sind nun
besetzt. Seit Anfang Juni leitet Christina
Grella das Dezernat 1 für Finanzen, Digitali-
sierung und Innere Dienste sowie Thomas
Minnrich das Dezernat 4 für Soziales, Integ-
ration und Gesundheit.

Die neue Finanzdezernentin Grella ist
seit 1986 beim Landkreis Hildesheim be-
schäftigt, sie begann ihre Laufbahn dort mit
einem dualen Studium. Seit 2018 hatte sie
verschiedene Führungspositionen, sie leite-
te das Hauptamt und zuletzt die Kämmerei.
Seit März war sie bereits kommissarische
Leiterin des Finanzdezernates, nachdemder
langjährige Dezernent Klaus Rosemann in
den Ruhestand gegangen war.

Auch der neue Sozialdezernent Minnrich
stieg einst mit einem dualen Studium in der
Kreisverwaltung ein, und zwar schon 1981.
Auch er sammelte Führungserfahrungen in
verschiedenen Ämtern, war dann von 2018
bis 2023 stellvertretender Leiter des Hildes-
heimer Jobcenters. Nach dem erneuten
Wechsel in die Kreisverwaltung arbeitete er
dort als Bildungskoordinator im Amt für
Migration, Integration und Demografie.
Nun ist er der Nachfolger des im vergange-
nen Sommer ausgeschiedenen Sozialdezer-
nenten Benjamin Knollmann.

Aus dem früheren Zuständigkeitsbereich
des Sozialdezernates wurden die Ämter für
Kinder, Jugend und Familie in ein fünftes
Dezernat ausgegliedert. Das leitet seit dem
vergangenen Dezember Steffen Schwenke.
Die Erste Kreisrätin EvelinWißmann,Dezer-
nentin für Umwelt, Klimaschutz, Verkehr
und Verbraucherschutz, sowie Walter Han-
sen, Dezernent für Bildung, Kultur und Bau,
sind schon länger im Amt.

Zur Auswahl von Grella und Minnrich
sagt ihr Chef, Landrat Bernd Lynack: „Ich
freue mich sehr, dass sich zwei Bewerbende
durchgesetzt haben, die schon so lange mit
dem Haus vertraut sind und sich im Laufe
der Jahrzehnte die Kompetenz für diese he-
rausfordernde Führungsaufgabe erworben
haben.“Dass es sich außerdemumzweiMit-
arbeitende handele, die ihr Berufsleben
beim Landkreis gestartet haben, sei ein star-
kes Zeichen ins Haus: „Hier“, sagt Lynack,
„hat jede und jeder die Chance aufzustei-
gen, wenn die Voraussetzungen stimmen.“

Weiter Krach um angepeilten Berufsschulstandort
CDU, Unabhängige und FDP üben scharfe Kritik an vorliegenden Informationen zum Erbbaurechtsvertrag

Kreis Hildesheim. Vor einem Jahr
habensichdie rot-grüngeführten
Mehrheitsgruppen des Kreista-
ges und des Hildesheimer Stadt-
rates verständigt, einen Neubau
für die kreiseigene Herman-
Nohl-Berufsschule auf einem
städtischen Grundstück an der
Von-Thünen-Straße im Hildes-
heimer Stadtfeld zu ermöglichen.
Dafür ist einErbbaurechtsvertrag
nötig.DochdessenGestaltung ist
auf beiden Seiten umstritten. Vor
einigen Tagen gab es Kritik im

Hildesheimer Oststadt-Ortsrat,
vor allem wegen der erwarteten
zusätzlichen Verkehrsbelastung.
Nun hat es wegen des Themas
auch im Finanzausschuss des
Kreistages gekracht.

Der sollte den Vertrag abseg-
nen, über den abschließend der
Kreistag am 26. Juni abstimmt.
Doch Redner von CDU, FDP und
Unabhängigen kritisierten, dass
die Kreisverwaltung statt eines
Vertragsentwurfs nur ein Eck-
punktepapier vorgelegt hatte –
und das konnten die Fraktionen
inmehrerenPunktennicht nach-

vollziehen, zum Beispiel den an-
geführten Bodenrichtwert. Die
Kritiker fürchten, dass auf den
Kreis weitere Kosten zukom-
men,dienochnichtbeziffert sind
– zum Beispiel für Busanbindun-
gen oder Erschließung. CDU,
Unabhängige und FDP fordern
nun, vor der Entscheidung im
Kreistag sämtliche Kosten offen-
zulegen, „nachvollziehbar und
begründet“, wie sie in einer ge-
meinsamen Pressemitteilung
schreiben. Die rot-grün geführte
Mehrheitsgruppe schloss sich im
Finanzausschuss der Forderung

an, dass zur Kreistagssitzung ein
konkreter Vertragstext vorlie-
gen soll.

Die anderen Fraktionen hat-
ten zuvor immer wieder gefor-
dert, alternative Standorte zu
prüfen und sich nicht gleich auf
die Von-Thünen-Straße festzule-
gen. Das habe die Mehrheits-
gruppe allerdings immer abge-
lehnt, kritisierenCDU,Unabhän-
gigeundFDP jetzt in ihrerMittei-
lung. Und das sei die Ursache für
die jetzt aufgetretenen Probleme
–derLandkreissei„nunmehrvöl-
lig von der Stadt abhängig“.

Der Kritik der drei Fraktionen
schließt sich auchder fraktionslo-
se Kreistagsabgeordnete Mi-
chael Bosse-Arbogast an: „Es soll
einen Persilschein geben“, sagt
er über die Vorlage, die für eine
Entscheidung völlig unzurei-
chendsei. „Sieverdientnichtein-
mal die Note mangelhaft“, meint
er. In einer persönlichen Erklä-
rung imAusschusswerteteerden
Vorgang als „respektlos gegen-
über dem Ehrenamt“, in dessen
Rahmen sich die Kreistagsmit-
glieder mit dem komplexen Ver-
tragswerk befassen.

Von Thomas Wedig

Von Thomas Wedig


